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lle TE Arbeıten zeichnen sıch adurch AUS, daß der Verfasser lıterarkrıtıschen
Emendatıonen zurückhaltend vgegenübersteht und dem Masoretischen ext orund-
tzlıch mıt oroßem Vertrauen begegnet (z.B A9f. Hes oder 611 Jes
5 oder 1 05, Anm Sach z Deshalb wırken dıe Abänderungen VoN

‚„Gott“” in .Jahwe“ in ”S (S 16, Anm 14) befremdlıc
Durch den (überarbeıteten) Vortragsstıil ist das uch angenehm lesen. Daß

dadurch Doppelungen kommt (z.B dıe Zıtate VOIN Fuhs und Sundermeıler auf
30f. und auch 93 1st sıcher verzeihlich. Frwähnenswert sınd dıe insgesamt 354

Anmerkungen, dıe oft dıe Hälfte eıner Seıte ausmachen, und der Umstand, C1-

freulıcherweıise auch angelsächsıische Bücher gleichberechtigt verarbeıtet werden.
er kanonısche Ansatz ist allgegenwärtig (s 75 ZUI Communıity of faıth 9l
Anm 66) Irotz aller ıterar- und redaktionskritischen Hypothesen (Priesterschrnift,
Deuterojesaja USW.) wırd INa das Rıngen den ext selbst, seıne Integrnität
und seıne lıterarısche und kanonısche Funktion begrüßen.

Walter Hilhrands

Ronald Youngblood. The earl of tIhe Hd T estament. NUFVECY of Key T’heological
Themes. Aufl Tan Rapıds, Mich Baker., 998 Pb k US$ Aa
21,-

Der evangelıkale Autor Ronald Youngbloo beabsıchtigt mıt dıeser Neuauflage
se1ınes 968 erschıenenen Buches (jreal Themes of the Hd / estament, wichtige
heilsgeschichtliche Themen VOT allem durch das Ite Testament bıs hın ihrer
Erfüllung in Jesus Chrıistus verfolgen.

Auf jeweıls ehn leicht esbaren Seılıten behandelt Youngbloo in einzelnen Ka-
pıteln den Monotheısmus,. dıe Souveränität Gottes. dıe Erwählung Eınzelner, dıe
Erlösungsbünde (jottes (20 Seıten), dıe Theokratıe in Israel. das (Gjesetz (insbes den
Dekalog), dıe Bedeutung der pfer. den Glauben Eınzelner insbes. 1im Licht VON

ebr ] und dıe Erlösung als das stellvertretende Bezahlen eınes Preises. Eın Ver-
zeichnıs mıt weıterführender Lıiteratur. ın ausführlıcher Themenıindex und eın UN-

fangreıiches Bıbelstellenverzeichnis schlıeßen das Werk ab
Youngbloo versucht, dıe behandelten Themen in ıhrem theologıschen und h1-

storıschen Kontext erklären. Fr versteht C: in erfrischender Weiıise komplizıerte
Themen allgemeıinverständlıch auf der rundlage des bıblıschen Selbstzeugn1isses
und ZUTN eıl unter Zuhilfenahme außerbiblischer Hintergrundinformationen darzu-
stellen, ohne dabe!1 auf Problemstellen oder phılosophısche Erklärungsversuche e1IN-
zugehen. Dıiese würden dıe mutmaßlıche Zuielgruppe, nämlıch Gemeindeglieder, dıe
dıe Grundlagen der alttestamentlıchen Lehre kennenlernen wollen, der angehende
Bıbelschüler, dıie sıch schon eınmal eınen UÜberblick über dıe alttestamentlıche Leh-

verschaften wollen. auch 11UI verwıirren. ber auch mıt dem Alten Testament
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verh'äut€ Chrısten werden In dıesem Büchlern zahlreiche Bıbelstellen den g-
nannten ecun Themen dıe Hand bekommen. Problematıisch wırd allerdings,
WC) sıch Youngblood in Spekulatıonen verlert. WIeEe 73 über das hıstorısche Amt
des elchısede oder über en Inhalt des Gesetzbuches. das Josıa fıiındet. 1'-
dıngs leıben diese Ausflüge dıe Ausnahme. nd da S1E zudem nıcht wesentlich

Argument beıtragen, trüben SI1E uch nıcht den guten Gesamtemdruck des BUu-
ches. Was dem Leser allerdings auch nıcht wird. ist dıe theologısche
Grundlage, auf dıe der Autor dıe Themenauswahl nd seıne Ausführungen gründet.
Youngblood vertritt dıe reformiıerte Theologıe. wesha auch dıe Themen Theokra-
tıe.  ' Souveränıtät Gottes und Bund immer wıieder auftauchen.

Es versteht sıch VON selbst, dalß eın Buch VOIN der Länge eınes Taschenbuches
ine Auswahl an Themen und dıe angesprochenen Themen nıcht erschöpfend

ehandeln kann Trotzdem kann dieses uch als ın gelungener Eınstieg In einıge
wichtige Themen des Alten Testaments auf reformierter Grundlage empfohlen
werden.

Wolfgang Bluedorn


